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Der gestrige Tallsackmarkt trug das übliche Gepräge. 
Punkt 11 Uhr vormittags, nach Beendigung des Gottesdien-
stes, erklangen wie ein Eröffnungs-Signal die ersten Töne 
der Karussels und Schaubuden, unter die sich das Schnarren 
der Glücksräder mischte. Allerhand Leiern ließen nun ihre 
Weisen ertönen. Die Bänkelsänger erklärten ihre schaurigen 
Moritaten und bald brachten zahlreiche Marktschreier Le-
ben unter die Passanten. Es entwickelte sich ein reges Trei-
ben, das in den Nachmittagsstunden von 3 bis 5 Uhr seinen 
Höhepunkt erreichte. Da konnte man von der Menge wieder 
mal „getragen“ werden. Die größte Frequenz wiesen auch 
diesmal wieder das Michaeli‘sche Dampf-Karussel und 
Schusters Kinematograph auf. Aber auch der Zirkus, das 
Kasperle-Theater, die Museen, Schießbuden und alle ande-
ren Volksbelustigungen hatten einen starken Zuspruch. Wie 
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nicht anders zu erwarten, machten die diesmal ganz beson-
ders zahlreich auf dem Plate erschienenen Marktschreier 
auch ein tadelloses Geschäft, mit ihren derb-drastischen 
Worten wirken sie stets erheiternd und anziehend auf das 
Publikum. Für Stärkung des Leibes sorgten die vielen auf-
gestellten Verkaufsstände von Eßwaren und Getränken. An 
T a l l s ä c k e n , Honigkuchen, Würstchen und sonstigen lu-
kullischen Genüssen war da kein Mangel. Auch die Hotels 
und Gastwirtschaften waren gut besucht. Dort wartete man 
den Gästen mit musikalischen und sonstigen Unterhaltun-
gen auf. Im Allgemeinen war das Wetter dem diesjährigen 
Markte günstig, doch herrschte ein kalter, scharfer Nordost. 
Dies tat aber keinen Abbruch, denn Tausende waren wieder 
hier anwesend. Ein immerwährender starker Zuzug füllte die 
Lücken der heimwärts ziehenden Besucher wieder aus. Nun, 
der T a l l s a c k m a r k t  hat auch dieses Jahr wiederum seine 
alte Anziehungskraft bewährt und die Geschäftsleute dürf-
ten durchweg eine gute Einnahme erzielt haven. Der Markt 
war noch in den späten Abendstunden sehr belebt und fand 
erst gegen 11 Uhr sein Ende. – Auch Herr Reichsgraf    
Friedrich Schaffgotsch mit seiner Frau Gemahlin und Ver-
wandten passierten wiederholt des lustige Getriebe und nah-
men warmen Anteil an diesem Volksfest. 

 
Im Zeichen des Tallsackmarktes. Unter eigentümli-

chen Umständen brachte heute Vormittag eine unbekannte 
Frauensperson auf den hiesigen Teichdämmen ein Kind zur 
Welt. Dieselbe hielt si hier domizillos auf und begab sich in 
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ihrer Not nach den Dämmen, woselbst sie an einem We-
gerande eines munteren Mädchens genas. Eine vorüberge-
hende Person meldete diesen Vorfall an zuständiger Stelle, 
worauf Mutter und Kind durch schnell herbeigeeilte Mit-
glieder der hiesigen Sanitätskolonne unter Hinzuziehung der 
Frau Hebamme Menzel, mittels Tragbahre nach dem hiesi-
gen Gemeinde-Armenhause transportiert wurden. Man 
sieht, Freund Adebar erscheint mitunter sehr unerwartet. 


